
KLASSE 5

W
in

fr
ie

d
 R

ö
se

r:
 E

th
ik

u
n

te
rr

ic
h
t 

a
u

f 
S

ch
u

lh
o

f 
&

 C
o
. 

K
la

ss
e

 5
 / 6

©
 A

u
e

r 
V

e
rl

a
g

1LEBEN MIT DER NATUR

KLASSE 5 OFFENE AUGEN FÜR DIE NATUR

Inhalt: Die Schüler sehen, fi nden und spüren unterschiedliche Ausdrucksformen der Natur 
und halten diese strukturiert fest. 

Methodisch-didaktische Überlegungen: Natur löst bei jedem Menschen unterschiedliche 
Empfi ndungen aus, die sich wiederum auf das allgemeine Wohlgefühl auswirken. 

Dies sollen die Schüler auf dem Schulgelände bewusst sehen und erleben, indem sie den 
gesamten Außenbereich der Schule (soweit erlaubt) begehen und ihre Beobachtungen, 
Gefühle oder Empfi ndungen zunächst ungeordnet und spontan notieren. Auslöser für die 
Beobachtungstour ist eine Fantasiereise, in der die Schüler im Team zur Schulhofbegehung 
aufgefordert werden. Nach der Begehung ordnen die Paare ihre Aufzeichnungen in selbst 
gefundene Kategorien. Die Auswertung des Rundgangs erfolgt in der folgenden Stunde im 
Klassenverband. – Zeitbedarf: 2 Unterrichtstunden.

Kompetenzen: die Natur mit ihren unterschiedlichen Ausprägungen bewusst wahrnehmen, 
Gedanken systematisch ordnen

Benötigte Materialien / Vorbereitung: Fantasiegeschichte, 1 Arbeitsblatt pro Team kopie-
ren, ggf. feste Unterlage zum Schreiben (z. B. Klemmbrett), Pfeife

Durchführung / Aufgabenstellungen Anmerkungen / Tipps

Einstieg

Der Lehrer versammelt die Schüler an einer ruhigen Stelle 
auf dem Schulgelände. Er bittet sie, sich zu setzen, die Au-
gen zu schließen und sich auf die Fantasiegeschichte, die er 
nun vorlesen wird, zu konzentrieren. 

Nachdem die Schüler von der Fantasiereise wieder zurück 
in der Realität sind, bereiten sie sich auf den Rundgang vor 
und bilden dafür Paare. Der Lehrer teilt das Arbeitsblatt aus.

Die Schüler sollten zur Ruhe kom-

men, um sich auf den Reiseweg 

einlassen zu können.

Gewähren Sie nach dem Vortrag 

eine Zeit der Stille. 

Die Paarbildung sollte freiwillig 

erfolgen.

Erarbeitung

Die Paare laufen über das Schulgelände und notieren auf 
einem Blatt Papier spontan, was ihnen zu dem Stichwort 
„Natur“ auffällt und begegnet. Sie sollen auch notieren, was 
sie spüren oder riechen. Hierfür stehen ihnen ca. 15 Minuten 
zur Verfügung.

Weisen Sie darauf hin, dass die 

Schüler das Schulgelände nicht 

verlassen dürfen.

Präsentation

Ein Pfi ff des Lehrers beendet die Erkundungsphase. Die 
Paare treffen sich an der zentralen Ausgangsstelle und ver-
suchen nun, ihre notierten Aussagen zur Natur in Kategorien 
zu ordnen und diesen Oberbegriffen zuzuweisen. 

Das Ordnungsschema ist individuell zu wählen. In dieses 
sollen möglichst nur Oberbegriffe eingetragen werden, z. B. 
Insekten für Mücken, Fliegen, Bienen etc.

Lassen Sie den Schülern ausrei-

chend Zeit, um entsprechende 

Ordnungskategorien zu entwi-

ckeln (ca. 10 Minuten).
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2LEBEN MIT DER NATUR

OFFENE AUGEN FÜR DIE NATUR

Nach der ersten Stunde kehrt die Klasse gemeinsam zurück 
in den Klassenraum, wo die Auswertung mithilfe der Ord-
nungsschemata im gelenkten Unterrichtsgespräch und ei-
nem Tafelbild erfolgt. Dabei werden die Kategorien von den 
Schülern selbst aufgeschrieben, ergänzt und können auch 
verändert werden. 

Lenken Sie das Gespräch ggf. 

und bahnen Sie eine gemeinsame 

Haltung der Schüler zu den Vor-

schlägen an.

Refl exion und Sicherung

Die Schüler lassen die Fantasiereise und ihren Weg durchs 
Schulgelände Revue passieren und berichten abschließend 
über Überraschendes, Alltägliches oder Unerwartetes, z. B. 
über neue Orte, die sie kennengelernt haben, über „Na-
turphänomene“, die sie auf dem Schulgelände fi nden konn-
ten, oder über Tiere, die sie auf dem Schulgelände nicht 
erwartet hätten.

Die Aussagen zu diesem Stun-

denabschnitt sollten freiwillig sein 

und nicht erzwungen werden.

Möglichkeiten der Weiterarbeit:

•  kritisch beleuchten, wie Menschen in die Natur eingreifen, sowohl positiv als auch nega-
tiv 

•  Regeln für den Umweltschutz aufstellen

Es ist ein ruhiger, angenehmer und sonniger Morgen. Du sitzt entspannt auf einer Wiese und schaust 
in den fast wolkenlosen Himmel. Plötzlich schiebt sich eine große Wolke in dein Blickfeld. Sie gleicht 
einer unregelmäßigen Manschette mit einem leeren Innenraum. Seltsam, überlegst du, was die Natur 
alles hinbekommt. So etwas habe ich noch nie vorher gesehen.

Die Wolke zieht langsam weiter und in ihrer leeren Mitte wird eine Sichel sichtbar. 

Der Mond … das am helllichten Tag, schießt es dir durch den Kopf. 

Liebe Wolke, ziehe weiter und zeige mir noch andere wunderbare Dinge in der Natur. Ich bin schon 
sehr gespannt, was ich auf meiner Entdeckungsreise alles sehen und fi nden werde.

Ich öffne langsam meine Augen und mache mich bereit für den Weg in die Natur. Dazu suche ich mir 
einen Partner, denn gemeinsam ist es schöner und interessanter.

FANTASIEGESCHICHTE
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LEBEN MIT DER NATUR

1. Wie stellt sich die Natur da? Notiert alles, was euch in der Natur auffällt. Notiert aber 
nicht nur, was ihr seht, sondern auch, was ihr riecht, spürt etc.

2. Sucht Kategorien, in die ihr eure Beobachtungen eintragen könnt, z.B. Insekten, Blumen etc.
Findet für jede Kategorie einen treffenden Oberbegriff und ordnet eure Beobachtungen 
den  Ober begriffen zu.

 

Oberbegriff Beobachtungen

ARBEITSBLATT
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4LEBEN MIT DER NATUR

AKTIVER UMWELTSCHUTZ

Inhalt: Die Schüler sortieren den anlässlich einer Säuberungsaktion auf dem Schulgelände 
gesammelten Abfall, hinterfragen dessen Herkunft und ziehen Konsequenzen für ein um-
weltschützendes Verhalten. 

Methodisch-didaktische Überlegungen: Die Umwelt zu schützen und sie sauber zu hal-
ten ist allgemeines Gut. Aber obwohl es theoretisch bejaht wird, wird dies von vielen Men-
schen missachtet. Das trifft auch auf das Schulgelände und den Schulhof zu. Viele Schulen 
haben einen Hofdienst eingerichtet, der nach der Pause für Sauberkeit sorgt. 

Ziel dieser Doppelstunde ist es, den Schüler die unnötige Verschmutzung der Umwelt be-
wusst zu machen ist. Daher sollte diese Einheit zusammenhängend durchgeführt werden 
(ggf. Fächertausch). 

Nachdem die Schüler ihre in der ersten Stunde in Kleingruppen gesammelten Abfälle in 
einem Halbkreis in entsprechende Behältnisse sortiert haben, werden diese ausgeschüttet, 
betrachtet, nach der Herkunft analysiert und hinterfragt, warum der Müll auf dem Schulge-
lände gelandet ist. Diese Auswertungsphase geschieht im Klassenverband, damit gezielt 
hinterfragt und gemeinsam gearbeitet werden kann. – Zeitbedarf: 2 Unterrichtstunden.

Kompetenzen: Abfälle nach ihrer Herkunft analysieren, nach möglichen Verursachern von 
Müll suchen, eine Vermeidungsstrategie für die gesamte Schule entwickeln 

Benötigte Materialien / Vorbereitung: 1 Paar Handschuhe pro Schüler, 2 Müllzangen pro 
Gruppe, 2 große Müllbeutel / Mülleimer pro Gruppe, Plastikplane, 5 Plakate, Filzstifte, ggf. 
Besen und Kehrblech, ggf. Schaufel

Durchführung / Aufgabenstellungen Anmerkungen / Tipps

Einstieg

In der ersten Stunde wird die Klasse in Dreier- oder Vie-
rergruppen über das Schulgelände geschickt, um all das 
einzusammeln, was sie als Abfall deklarieren. Hierfür stehen 
ihnen Handschuhe, Müllzangen und große Müllbeutel oder 
Mülleimer zur Verfügung.

Zu Beginn der zweiten Stunde versammelt sich die Klasse
auf dem Schulhof in einem Halbkreis um die Mülltüten bzw. 
Behälter mit dem gesammelten Abfall. Der Inhalt der Müll-
beutel / Behälter wird auf eine Plastikplane auf dem Schulhof 
gekippt und der Müll bzw. die Abfälle werden betrachtet.

Die Schüler erhalten die Möglichkeit zu spontanen Äuße-
rungen. Hierfür können die Abfälle mit Müllzangen verteilt 
werden.

Weisen Sie die Schüler in die 

Sammelaktion ein. 

Entsprechende Hilfsmittel sollten 

in ausreichender Anzahl vorhan-

den sein.

Nehmen Sie alle spontanen Reak-

tionen kommentarlos entgegen. 
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5LEBEN MIT DER NATUR

AKTIVER UMWELTSCHUTZ

Erarbeitung bzw. Präsentation

Der Lehrer fordert die Schüler auf, die Abfälle in Gedanken 
zu sortieren. Dazu notieren sie auf einem großen Plakat zu-
nächst einen der folgenden Oberbegriff:

• Abfall zum Recyceln

• Abfall mit Pfand

• Organischer Abfall 

• Papier / Pappe 

• Restmüll

Nun notieren die Schüler konkrete Abfälle vom Schulhof auf 
dem entsprechenden Plakat. Die Sortierung fi ndet im Klas-
senverbund statt.

Hier kann bereits ein gelenktes Lehrer-Schüler-Gespräch 
über die Herkunft des Mülls und mögliche Vermeidungsstra-
tegien geführt werden. Folgende Impulse sind möglich:

• Der Hausmeister schließt seinen Kiosk für den Pausen-
verkauf.

• Es sind nur noch Brote in Brotdosen bzw. Getränke in 
Trinkfl aschen erlaubt.

Refl exion und Sicherung

Nach der Strukturierung sollen sich die Schüler zum einen 
Gedanken über die Herkunft des Abfalls machen, falls dies 
nicht bereits geschehen ist. Zum anderen sollen sie Gründe 
suchen, warum der Abfall auf dem Schulhof liegt bzw. lag.
Bei dieser refl ektierenden Auseinandersetzung erkennen die 
Schüler, dass es größtenteils Abfall der Schüler ist, der ggf. 
achtlos auf den Schulhof geworfen wurde, z. B. Essensreste, 
Verpackungen, alte Schulutensilien, Trinkfl aschen etc. Als 
Gründe lassen sich vor allem Bequemlichkeit und Nachläs-
sigkeit nennen. 

Zum Abschluss werden spontan Regeln und Verhaltenswei-
sen verbalisiert, die helfen sollen, das Schulgelände saube-
rer zu halten. Ebenso können Wege, wie man dieses Vorha-
ben an die Mitschüler weitergeben kann, erörtert werden.

Es empfi ehlt sich, die Ideen 

schriftlich stichpunktartig festzu-

halten. 

Möglichkeiten der Weiterarbeit:

•  ein Plakat erstellen: zehn Wege zu einer sauberen Schule und einem abfallfreien Schul-
gelände  

•  die Maßnahmen zur Abfallvermeidung für das Schulgelände auf andere Bereiche des 
öffentlichen Lebens transferieren

•  eine Mülldeponie besuchen, mit Führung und Erläuterung der Abfallentsorgung

Unterbinden Sie Beschuldigungen 

und Vorwürfe; es sollte zielgerich-

tet diskutiert und das Verhalten 

hinterfragt werden.
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6LEBEN MIT DER NATUR

DIE NATUR BRAUCHT UNTERSTÜTZUNG

Inhalt: Die Schüler entdecken Möglichkeiten, um einen aktiven Naturschutz auf dem Schul-
gelände zu betreiben

Methodisch-didaktische Überlegungen: Aktiver Naturschutz wird heute grundsätzlich 
von fast jedem Menschen bejaht. Theoretisch weiß man, dass der Schutz der Natur sowohl 
aus ethischer Sicht als auch aus der allgemeinen Lebensnotwendigkeit heraus dringend 
erforderlich ist. Unzählige Initiativen und Verbände oder auch die Forderung, den Schutz 
der Natur gesetzmäßig besser und effektiver zu verankern, untermauern diese Feststel-
lung. Aber häufi g zeigt sich hierbei der Widerspruch zwischen Theorie und Praxis. Allzu oft 
wird Naturschutz wirtschaftlichen Interessen geopfert. 

Gerade das Schulgelände bietet viele Möglichkeiten, zusammen mit den Schülern einen 
aktiven Naturschutz zu praktizieren: vom einfachen Nicht-Ausreißen von Blumen, über 
 Ruhezonen für Vögel oder Insekten bis hin zu größeren Maßnahmen wie dem schuleige-
nen Biotop. In dieser Vorbereitungsstunde sollen die Schüler auf Möglichkeiten zum Na-
turschutz fokussiert werden, die in jeder Schule möglich und umsetzbar sind. Dazu sollen 
sie neben den vorgestellten Alternativen geeignete Plätze auf dem Schulgelände suchen. 
– Zeitbedarf: 1 Unterrichtsstunde. 

Kompetenzen: Maßnahmen für die Unterstützung der Natur suchen und deren Umsetzung 
planen

Benötigte Materialien / Vorbereitung: Insektenhotel (original oder als Foto), Nistkasten 
(original oder als Foto), Foto einer Naturblumenwiese, 1 Informationsblatt pro Schüler ko-
pieren, Karteikarten, Filzstifte

Durchführung / Aufgabenstellungen Anmerkungen / Tipps

Einstieg

Der Lehrer versammelt die Schüler auf dem Schulhof und 
erläutert das Thema der Stunde: der aktive Schutz der Na-
tur. Dazu verweist er auf drei alternative Möglichkeiten, die 
Natur zu unterstützen: 1. ein Insektenhotel, 2. ein Nistkasten, 
3. eine Naturblumenwiese. 

Die Schüler äußern sich spontan zu den Modellen und brin-
gen eigene Erfahrungen ein.

Erarbeitung

Der Lehrer fordert die Schüler auf, in drei Gruppen das 
Schulgelände zu durchstreifen, um geeignete Plätze für die 
drei besprochenen Möglichkeiten, die Natur zu unterstützen, 
zu fi nden. Dazu erhält jede Gruppe ein Informationsblatt. 

Die einzelnen Gruppen lesen die Informationen und machen 
sich anschließend auf die Suche nach geeigneten Plätzen. 
Ihre Ideen schreiben sie auf eine Karteikarte.

Lassen Sie Neigungsgruppen zu, 

damit vorhandenes Wissen gezielt 

eingesetzt werden kann.

Geben Sie eine Richtzeit für die 

Rückkehr zum Startpunkt an.
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